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L5

»egegnung.
>^ch Hab dich gesehen, Christus, mein He-rr,

als ein Leuchtender wandeln über das Meer/'
als ein Leuchtender schreiten durch Sturmesnacht, —
ganz lichtübcrwältigt bin ich erwacht!

Du hast mich berührt. Dort am steinigen Feld
hat sich dein Schreiten dem meinen gesellt.
„Sag, Schwester, — wohin? Uebers harte Gestein
erfaß meine Hand!" — Da schlug ich dir ein.

Ich Hab dich gehört! — Deine Stimme, mein Herr,
bricht wie ein Rauschen sich Bahn in mir her;
reißt wie ein Strom mich in seine Kraft,
daß mich ein Neues bauet und schafft.

Du hast mich erlöst. Aus der Külte, vom Tod!
Nun leb ich. Du bist des Lebendigen Brot.
Du Leuchtender, Reiner, dnrchlüntrc mein Sein,
Verbrenne mich, Feuer! Nimm, — alles ist dem!

Julie Weidenmanu,

von Sott verlassen.
>on der sechsten Stunde an^) aber senkte sich Finsternis auf

das ganze Laud bis zur neuntem Um die neunte aber schrie
Jesus mit gewaltiger Stimme auf und rief: I^li, Isms

Lädäolnliuni, das heißt: Gott, mein Gott, warum Haft du mich
verlassen?" Damit ist der Höhepunkt der Passion erreicht; denn
tiesere Finsternis kann an keine Seele kommen, als wenn sie fich

') Das heißt: von 12 Uhr bis 8 Uhr mittags.
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